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Was für ein Vers, den uns Paulus auf den Weg mitgibt. Wir können ihn gut gebrauchen. 
So viele Veränderungen stehen an: Nicht nur die Vakanz in unseren drei Gemeinden, 
auch die Vakanz in Weene wird unser Arbeiten betreffen. Dazu kommen die Neuord-
nungen altvertrauter Strukturen, die uns durch die schwindende Zahl an Kirchenmit-
gliedern aufgegeben sind. Bewegte und bewegende Zeiten sind das, denn sie muten 
uns in recht gedrängter Fülle so manches an Veränderung zu – und wir müssen aufpas-
sen, dass wir nicht stolpern, uns nicht verheddern in gut Gemeintem, genauso wie in zu 
viel oder zu wenig Gewolltem. Beides, Übermut und Zaudern, sind nicht hilfreich.

Darum ist Freiheit für so manche auch etwas Bedrohliches – man kann sie so schlecht 
greifen. Sie mag sicher auch nach Beliebigkeit riechen. Doch das ist nicht gemeint – 
Freiheit im Sinne des Paulus meint eine fest gegründete Haltung. Meint ein Stehen in 
der Botschaft des auferstandenen Christus. Sie meint kein Treiben im Wind oder Ge-
trieben sein von diesem und jenem. Sie meint Bewegung durch den Heiligen Geist. Sie 
beschreibt kein machtloses ausgeliefert sein an Kräfte, die auf uns einwirken. Echte 
Freiheit lebt davon zu wissen, wo man steht. Lebt von einem festen Stand – und ist 
nicht belastet von Sollen und Müssen und Vorurteilen und „das war schon immer so!“ 
Für Paulus ist immer der Stand im Glauben gemeint. Von ihm her gründet sich unsere 
Freiheit im Handeln für die Gemeinde Jesu Christi.

Echte Freiheit weiß dann auch um ihre Grenzen, soll sie nicht Willkür werden. Die be-
kannte Einsicht, dass meine Freiheit immer an der Grenze der Freiheit des andern en-
det, ist wichtig wahrzunehmen. Freiheit, die Paulus umschreibt, ist darum immer Ver-
abredung, ist demokratischer Prozess, ist Diskussion und auch manchmal Streit der 
Meinungen. Nicht selten braucht sie dann auch den Moment zum Durchatmen und 
Abwarten – nicht immer ist die Zeit für das, was werden soll oder sein muss, wirklich 
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schon reif.

Als christliche Gemeinde können wir mutig und beherzt an diese Zeiten herangehen. 
Wir sind gut geerdet durch unseren Glauben und die Gewissheit der Gegenwart unse-
res Gottes auf den Wegen, die wir gerufen sind zu gehen. Gemeinsam wird es gelingen, 
da bin ich sicher. Und dazu wünsche ich uns allen Gottes reichsten Segen und alle Kraft, 
die er uns geben kann in diesen Zeiten. Bleiben Sie alle behütet.

Ihr Pastor Harald Lemke-Magov

In eigener Sache:
Ich verabschiede mich in die- sem Gemeindebrief nicht noch-
mal – das habe ich schon im letzten gemacht. Ich freue mich darauf Sie am 
06.09. um 14 Uhr zu meiner Verabschiedung zu sehen. Und bitte keine Geschenke – ich 
habe alles – lieber einen Gruß, eine Din   A4 Seite, mit einem Bild, einer Geschichte von 
etwas, das uns verbunden hat. Darüber würde ich mich sehr freuen.
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Konfirmandenfreizeit in Asel vom 03.- 05.07.2026

Gleich am Ferienbeginn ging es mit den Hauptkonfirmanden zur 
Freizeit nach Asel. Als Thema hatten wir „Pfingsten – die Sache mit 
dem Geist“ vorbereitet. Mit einem guten Wechsel von kreativen und 
textbasierten Einheiten haben wir uns dem Thema angenähert. 
Am Ende stand dann ein Bild, das verdeutlicht, wie der Geist Got-
tes sich auf den Menschen ergießt mit all dem, was wir brauchen, 
um unseren Weg zu meistern. Aber am Ende kann man auch nur 
sagen: „Macht was draus!“ – automatisch arbeitet der Geist auch 
nicht.
G a n z 

herzlich sei hier Wilma, Eske, 
Belana und Louis gedankt, die 
wieder mit viel Einsatz die Tage 
begleitet und gestaltet haben. 
Sie werden nun auch, mit Be-
ginn der Vakanz, die Gruppe 
bis zur Konfirmation begleiten.
Für mich war es ein sehr selt-
sames Gefühl, nun wirklich 
die letzte Freizeit gemacht zu 
haben – es ließe sich ein Buch 
darüber schreiben, was da alles in den Jahren stattgefunden hat. Ich hoffe immer nur, 
dass die Konfirmandinnen und Konfirmanden, die dabei waren, sich gern an diese Tage 
zurückerinnern.  Ich kann nur sagen: Es war schön. Danke!
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Neuigkeiten und Veränderungen

Unser Gemeindebrief wird zukünftig mit 
einem Online-Layout-System der ev. Kirche 
erstellt. Heinrich Winter und ich, Hans-Jürgen 
Chwolka, haben uns bereit erklärt, diese Auf-
gabe zu übernehmen. Da dies alles neu ist und 
eine gewisse Einarbeitung erfordert, ist in die-
ser Ausgabe nicht alles wie gewohnt und auch 
nicht alles perfekt. Wir werden uns aber weiter 
entwickeln und hoffen auf eure und Ihre Kritik, 
Wünsche und Anregungen. 

Diese Ausgabe kommt zu spät, aber wir haben bis zum Redaktionsschluss und zwei 
Wochen danach wichtige Informationen und Daten nicht bekommen. Hoffentlich ge-
lingt das in der Zukunft, da die kommende Vakanz die Arbeit nicht gerade erleichtert.
Wir schauen positiv in die nächste Zeit.

Zur Kontaktaufnahme haben wir eine Mailadresse eingerichtet:

gemeindebrief@chwolka.de

Das Pfarrbüro in Westerende ist donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr besetzt. 
Herta Hinrichs-Dettmers
Tel.: 04941-3146
kg.westerende@evlka.de

Das Regionalbüro in Ihlowerfehn ist immer montags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr und 
mittwochs von 15.00 Uhr - 18.00 Uhr besetzt.
Linda Hattensaur
Tel.: 04929-9094030 
regionalbuero.ihlow@evlka.de

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 15. Oktober 2026
Es wäre toll, wenn sich alle an den Termin halten. Wir zählen auf euch.

Heinrich Winter, Hans-Jürgen Chwolka
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Grillfest des Besuchsdienstkreises

Am 21.07 hat sich der Besuchsdienstkreis 
unserer drei Kirchengemeinden zu einem 
gemütlichen Grillabend im Garten des Ge-
meindehauses in Westerende-Kirchloog 
getroffen.

Unsere neue Küsterin Karla Schnell.

Am 1. September beginnt unsere neue Küsterin ihren Dienst in Westerende.
Karla Schnell wohnt seit einem Jahr in Westerende. Sie ist 67 Jahre alt und wirkt bereits 
im Besuchsdienst und im Singkreis mit.
Wir freuen uns, dass wir sie für diese Arbeit gewinnen konnten.
Unsere bisherige Küsterin Wilma Gerjets wird etwas „kürzer treten“. Sie ist weiterhin als 
Küsterin in Barstede tätig und steht Karla für Vertretungen zur Seite.
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Renovierung Gemeindehaus in Westerende
Schon bei der Planung, dass wir neue Tische und Stühle benötigen, stand fest, dass 
der Parkettboden im Gemeindehaus abgeschliffen und neu versiegelt werden sollte. 
Vor der Lieferung des neuen Mobiliars war das zeitlich nicht möglich. Somit wurden die 
Arbeiten in die Sommerferien verlegt. Als erstes hat der Kirchenvorstand, mit Hilfe von 
Angehörigen, Tische und Stühle ausgeräumt. Anschließend wurden die Schränke leer-
geräumt und in den Flur gebracht. Die weißen Schallschutztücher wurden gewaschen.
Dann fand sich ein Team, das die hohen Decken reinigte. Das war wieder einmal eine 
schweißtreibende Arbeit. Es zeigte sich, dass die Heizkörper vor Beginn der Schleifar-
beiten, demontiert werden mussten. Mitarbeiter der Fa. Franz Janssen waren sehr kurz-
fristig zu Stelle. Vielen Dank! Bei der Gelegenheit wurden die Heizkörper gründlich von 
einem anderen KV-Team mit Druckluft ausgeblasen und gereinigt. Dann konnte der 
Parkettboden durch die Fa. Fubau endlich abgeschliffen und anschließend, in drei Ar-
beitsgängen, neu versiegelt werden. Der Raumausstatter Karl Buschmann aus Ihlow, 
bekam den Auftrag, die Wände neu zu streichen.
Anschließend konnten die Schränke und das Mobiliar wieder eingeräumt werden.
Der Kirchenvorstand bedankt sich bei allen, die mitgeholfen haben, für die gute Zusam-
menarbeit.
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Sommerfest im Spielkreis Barstede

Mit unserem Sommerfest endet das Spielkreisjahr 2025/2026.
Wir bedanken uns herzlich bei allen Kindern und ihren Eltern für die schöne gemeinsa-
me Zeit, das entgegengebrachte Vertrauen und die vielen besonderen Momente.
Für euren weiteren Lebensweg wünschen wir euch von Herzen alles Gute, Gesundheit, 
Freude und viele unvergessliche Abenteuer.
Wer auch im kommenden Spielkreisjahr dabei sein möchte, kann sich gerne weiterhin 
bei uns anmelden. Wir freuen uns auf viele bekannte und neue Gesichter.
Alles Liebe und eine schöne Sommerzeit!

Mit freundlichen Grüßen
Martina Benjamins (Spielkreis Barstede)

Spielkreis Marienkäfer  
Barsteder Straße 18 
26632 Ihlow 
Tel.: 0175/1830980
 
Ausführlichere Infos auf der Homepage unserer Kirchengemeinde unter:
https://westeredne.wir-e.de

Sommerfest 2026 (c) Benjamins
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Für das leibliche Wohl 

und eine ansprechende Dekoration war gesorgt.

Und Seifenblasen dürfen natür-
lich nicht fehlen.

9Spielkreis Barstede



Bibelwort: „Herr, wie sind deine Werke so groß und viel! Du hast sie alle weise geordnet, 
und die Erde ist voll deiner Güter.“ (Psalm 104,24)
Wir sind mit unseren Fahrrädern unterwegs, es ist mehr als eine schöne Freizeitbe-
schäftigung. Wir bewegen uns mitten durch Gottes Schöpfung. Wir spüren den Wind 
im Gesicht, hören das Zwitschern der Vögel, sehen die Felder, die Bäume und den wei-
ten Himmel über uns. Es duftet das frisch gemähte Gras, vielleicht 
entdecken wir Blumen am Wegesrand, die wir aus dem 
Auto heraus niemals wahrgenommen hätten.
Das Fahrrad hat et- was Besonderes. Es ist 
nicht so schnell, dass die Landschaft an uns 
vorbeifliegt, nicht so langsam, dass wir 
kaum vorankom- men. Es hat genau das 
richtige Tempo, um die Welt mit offe-
nen Augen wahr- zunehmen. Wer Fahr-
rad fährt, erlebt die Natur intensiver. 
Man spürt die Wär- me der Sonne, aber 
auch den Gegen- wind. Man merkt, wenn 
ein Anstieg Kraft kos- tet, und freut sich umso 
mehr über die Ab- fahrt, wenn der Fahrtwind 
durchs Gesicht streicht.
Vielleicht ist das ein schönes Bild für unser Leben. Es gibt Stre-
cken, die leicht sind. Da läuft alles wie von selbst. Und es gibt Wege, die müh-
sam sind. Man muss kräftig in die Pedale treten und fragt sich, wann der Berg endlich 
zu Ende ist. Gerade auf solchen Wegen entdecken wir Dinge, die wir sonst übersehen 
hätten.
Der Psalm 104 bei Vers 24, den Anne uns gerade vorgelesen hat, ist ein großes Danklied 
auf Gottes Schöpfung. Da heißt es, „Herr, wie sind deine Werke so groß und viel! Du 
hast sie alle weise geordnet, und die Erde ist voll deiner Güter.“    
Der Psalmbeter staunt über die Vielfalt der Welt. Er sieht nicht nur die großen Wunder, 
sondern auch die kleinen. Alles erzählt von Gottes Güte und seiner Liebe zum Leben.
Ich frage mich manchmal, ob wir das Staunen ein wenig verlernt haben. Unser Alltag 
ist oft voll. Wir schauen auf Termine, Nachrichten und Bildschirme. Vieles geschieht im 
Vorbeigehen. Bei mir war es letzte Woche so, ich habe vieles nicht wahrgenommen. 
Dabei schenkt Gott uns jeden Tag kleine Wunder: den Gesang einer Amsel am Morgen, 
das Spiel der Wolken am Himmel, den Duft nach einem Sommerregen oder das Lächeln 
eines Menschen, der uns freundlich grüßt.
Darüber darf man dankbar sein. Dankbarkeit beginnt selten mit den großen Ereignis-
sen. Sie wächst aus den kleinen Entdeckungen des Alltags. Nichts ist selbstverständlich. 

Thema: Schöpfung erleben –
 dankbar unterwegs
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Jeder neue Tag ist ein Geschenk.
Unser Fahrradgottesdienst lädt uns heute dazu ein. Wir müssen nicht möglichst schnell 
ans Ziel kommen. Heute dürfen wir unterwegs sein, wahrnehmen was Gott geschaffen 
hat. Wir legen bewusst Pausen ein, für unsere Andachten. Wir können einen Moment 
nur auf die Geräusche der Natur hören und sagen innerlich einfach: „Danke, Gott.“
Diese Dankbarkeit verändert auch unseren Blick auf die Schöpfung. Was ich liebe, das 
möchte ich bewahren. Was ich als Geschenk erkenne, damit gehe ich sorgsam um. Un-
sere Erde ist nicht nur ein Ort, den wir nutzen. Sie ist Gottes gute Schöpfung, die er uns 
anvertraut hat.
Sie ist voller Zeichen seiner Liebe. Man muss sie nicht suchen wie einen verborgenen 
Schatz. Sie liegen oft direkt am Wegesrand. Wir brauchen nur offene Augen, ein offenes 
Herz und die Bereitschaft, dankbar unterwegs zu sein.
So wünsche ich uns, dass dieser Vormittag zu einer kleinen Reise des Staunens wird. 
Möge Gott unseren Weg begleiten, unsere Herzen mit Dankbarkeit erfüllen und uns 
immer wieder daran erinnern: Die Erde ist voll seiner Güte.
Amen.   (H. Hoofdmann)

Eine herzliche Bitte:
Wenn Sie in absehbarer Zeit das Fest der Goldenen-, 
Diamantenen-, Eisernen- oder Gnadenhochzeit feiern 
dürfen, freuen wir uns mit und sind gern bereit, diesen Festtag als Kirchengemeinde mit 
einem Besuch, mit einer Andacht oder mit einem Dankgottesdienst zu begleiten.
Bitte melden Sie sich frühzeitig, am besten zwei Monate vorher. Dann können wir ab-
sprechen, was Sie sich wünschen und wie wir als Kirchengemeinde an diesem Tag etwas 
für Sie tun können.     
Pfarrbüro in Westerende am Donnerstag von 10 – 12 Uhr.
Tel.: 04941-3146

Erntedankfestgottesdienst in der Kirchengemeinde Barstede 

04. Oktober 2026 - Beginn: 10:00 Uhr 
mit anschließendem Basar im Marie-Riese-Haus
Und schon wieder ist es soweit – der Herbst steht vor 
der Tür und 
der Handarbeitskreis bereitet den traditionellen Ernte-
dankbasar vor. 
Wie auch schon in den Vorjahren, sind wir in diesem 
Jahr wieder auf die Hilfe und Unterstützung aus der 
Gemeinde angewiesen. 
Herzliche Einladung!
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Begrüßung der neuen Vorkonfirmanden.
Wir laden herzlich alle Kinder aus Westerende, Bangstede und Barstede, die jetzt die 7. 
Klasse besuchen, zum Konfirmandenunterricht ein. Wir freuen uns auf euch und wollen 
mit euch einen schönen Nachmittag verbringen.
Wir treffen uns am Samstag, den 12.09.2026 um 14:30 Uhr im Gemeindehaus in Wes-
terende-Kirchloog.

Hecken scheren auf dem Friedhof in Westerende.
Die alljährlichen Pflegearbeiten auf dem Westerender Friedhof wollen wir am Freitag, 
den 28.August ab 13:30 Uhr, und wenn nötig, am Samstag den 29. August ab 8:30 Uhr 
durchführen. Dazu bitten wir wieder um viele freiwillige Helfer/innen, die mit eigenen 
Arbeitsgeräten, wie Heckenscheren, Harken, Verlängerungskabeln usw., die erforderli-
chen Arbeiten durchführen.
Da Pausen das Schönste an der Arbeit sind, hoffen wir auch wieder auf „Natt und Drög“ 
zwischendurch.
Sollte das Wetter nicht mitspielen, wird die Aktion zu den o.g. Zeiten um eine Woche 
verschoben.

Region Ihlow, neue Pfarrstellen.
Die beiden neu zu besetzenden Pfarrstellen wurden 
inzwischen im Internet, im Bereich der Landeskirche 
Hannover ausgeschrieben.

Unter folgendem Link kann man das Stellenangebot 
aufrufen:
P V - R e g i o n - I h l o w - 1 - 5 - S t e l l e n - K K - A u r i c h .
pdf-88674c8910a6248a9fe0295aabd55e50.pdf

12 Verschiedenes



 Heute rollen wir gemeinsam los, 
 nicht auf der Suche nach dem Größten, 

 nicht nach dem Schnellsten oder Weitesten.

Wir fahren mit offenen Augen, 
 mit wachen Ohren, 

 mit einem dankbaren Herzen.

Der Wind erzählt von Gottes Nähe, 
 die Sonne schenkt uns ihr warmes Licht, 

 die Bäume spenden Schatten, 
 die Vögel begleiten unseren Weg mit ihrem Lied.

Jeder Kilometer ist ein Geschenk, 
 jede Begegnung ein kleiner Gruß, 

 jede Blüte am Wegesrand erinnert uns daran: 
 Gott hat diese Welt wunderbar geschaffen.

Darum wollen wir heute nicht nur unterwegs sein, 
 sondern staunen. 

 Nicht nur ankommen, 
 sondern entdecken.

Möge Gott unsere Wege segnen, 
 uns bewahren auf allen Straßen 

 und unsere Herzen mit Freude und Dankbarkeit erfüllen.

Dann wird aus einer Fahrradtour 
 ein Weg mit Gott.

(Team Fahrradgottesdienst)

Am Wegesrand
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www.ludwigs.nv-online.de

NV-Geschäftsstelle Westerende

Edgar Ludwigs

Telefon 0 49 41 / 95 84 0

Ihre Versicherung aus Ostfriesland!
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

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Emder Pflegegenossenschaft für Ostfriesland eG, Gruppe Aurich

Miteinander, Füreinander.

Wir
... sind eine Gruppe von engagierten Freiwilligen in Emden und Aurich, die eine Idee für 
ein Altern in Würde hat.
... wollen uns nicht allein auf Familie und Pflegekasse verlassen, sondern uns ein weite-
res tragfähiges Netz aufbauen.
... sehen es als Ziel an, das Menschen mit Unterstützungsbedarf selbst bestimmen wel-
che Art und Intensität von Betreuung oder Versorgung sie wünschen,

Die Vision
Unsere Genossenschaft rückt gleichermaßen die Bedürfnisse von unterstützungsbe-
dürftigen Menschen, ehrenamtlich Engagierten und Pflegekräften in den Mittelpunkt 
ihre Handelns.

Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe
Wir wollen uns gegenseitig durch nachbarschaftliche Hilfe unterstützen. Dazu organi-
sieren wir uns stadtteilbezogen.

Angebote zur Unterstützung im Alltag - finanziert von der Pflegekasse    
(§45a SGB XI)
Wir bieten Hilfe bei Einkäufen, Aktivitäten, Botengängen, Begleitung und vieles mehr an.

Der Pflegedienst
Sobald die Pflegegenossenschaft genügend Mitglieder hat, bauen wir einen Pflege-
dienst auf. Dieser arbeitet nicht gewinnorientiert, da wir eine Genossenschaft sind. 
Hauptberufliches Pflegepersonal und Nachbarschaftshelfende sollen zum Wohl der zu 
Pflegenden zusammenarbeiten.

Die Kosten
Ein Genossenschaftsanteil kostet einmalig 300,- €. Bei Austritt wird der Betrag zurücker-
stattet. Zusätzlich wird ein Förderbeitrag von 80,- € pro Jahr -wahlweise 8,- € im Monat 
- erhoben.

Kontakt:
Kirchdorfer Str. 22a, 26603 Aurich, Mobil: 0151 7009 2400 oder 0151 5948 7847
E-Mail: info-aurich@emderpflege-eg.de
Internet: www.emderpflegegenossenschaft.de
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Die Sache mit Jesus geht weiter!
Das war das Thema unseres Kinderbibeltages am 27. Juni.
 
Wir haben diesmal, durch Bilder veranschaulicht, die Erzählung von Pfingsten gehört 
und sie später als Bewegungsgeschichte nachempfunden. Auch in den Bewegungslie-
dern wie „Gottes Geist ist da“ und „Vor mir, hinter mir - du bist überall“ haben wir das 
Thema aufgenommen.
Ebenso in den Bastel-Stationen wie der Hände-Kette, den Tauben auf Wachsmalbildern, 
dem Sonnenschutz mit der Pfingst-Flamme und dem Krepppapierschmuck in Regenbo-
genfarben.
Dazwischen gab es leckere Pizza und wie immer bunte Rohkostteller; danach zum The-
ma passende Spiele wie Wattepusten und „Sprachenmemory“.
Schließlich sind wir gemeinsam in die Kirche gegangen, haben sie mit unseren Bastel-
arbeiten für den Familiengottesdienst am Sonntag geschmückt und dort auch in Vorbe-
reitung auf den Gottesdienst noch einmal unsere Lieder geübt.
Auch wenn die Gruppe aufgrund des Termins kurz vor den Ferien kleiner war als sonst: 
Der Spaß und die Begeisterung waren so groß wie immer.    (A. Marung) 
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Altenseelsorge im Kirchenkreis Aurich

Dieses Angebot richtet sich an Seniorinnen und Senioren, die aufgrund von Pflege nicht 
mehr von zu Hause wegkommen.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 

Pastorin Sibylle Mau
Altenseelsorgerin im Kirchenkreis Aurich
26670 Uplengen, Uferstr.28a
Homepage: https://altenseelsorge-aurich.wir-e.de
Telefon 0157 37033091
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Gottesdiensttermine

Datum  Zeit   Ort   Besonderes

August
23.08.	 	 11.00	Uhr	 Ihler-Meer		 Regionales	Tauffest
	 	 	 14.00	Uhr	 Bangstede		 Jubiläumskonfirmation	mit	AM
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Bangstede	und	Barstede
30.08.	 	 14.00	Uhr	 Westerende	 Jubiläumskonfirmation	mit	AM
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Westerende

September

06.09.	 	 14.00	Uhr	 Westerende	 Verabschiedung	Pastor	H.	Lemke-	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 Magov	mit	AM
13.09.	 	 11.00	Uhr	 Bangstede
20.09.	 	 11.00	Uhr	 Westerende
27.09.	 	 11.00	Uhr	 Barstede

Oktober

04.10.	 	 10.00	Uhr	 Barstede	 	 Erntedank	mit	AM	und	anschl.
          Basar
11.10.	 	 11.00	Uhr	 Westerende
18.10.	 	 11.00	Uhr	 Bangstede
25.10.	 	 11.00	Uhr	 Westerende
31.10.	 	 18.00	Uhr	 Weene		 	 Regionaler	Reformations-
(Samstag)	 	 	 	 	 	 	 	 Gottesdienst

November

01.11.	 	 19.00	Uhr	 Riepe	 	 	 Hubertusgottesdienst
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Lebendiger Adventskalender

Wie bereits in den vergangenen Jahren, soll auch in diesem Jahr der „Lebendige Ad-
ventskalender“ stattfinden.

Der „Lebendige Adventskalender“ wird von engagierten Menschen, bzw. Familien in un-
seren Kirchengemeinden Bangstede, Barstede und Westerende durchgeführt. 

Schon lange vor dem Advent suchen die Verantwortlichen 24 Freiwillige, die sich bereit 
erklären, an einem Tag Gastgeber für die anderen Teilnehmer zu sein. Das Organisa-
tionsteam veröffentlicht im Gemeindebrief anschließend die Stationen der Advents-
kalender. Auch wer selbst keinen Abend gestalten möchte, ist herzlich zu den Treffen 
eingeladen. 
Beim lebendigen Adventskalender geht es ähnlich wie bei einem gebastelten oder ge-
kauften Kalender darum, ein Fenster zu öffnen. Deshalb gestalten die Teilnehmenden 
ein reales Fenster, eine Tür oder ein Gartentor und kleben die jeweilige Datumszahl gut 
lesbar an das Fenster.

Die Versammlung findet in der Regel um 18 Uhr draußen statt und dauert nicht länger 
als 20 Min. bis zu einer halben Stunde.

Wenn alle versammelt sind, werden Adventslieder gesungen. Manchmal werden Ge-
schichten vorgelesen oder Gedichte vorgetragen. In der Vergangenheit wurde auch 
schon mal ein kleines Theaterstück inszeniert, sowie musiziert.

Im Anschluss werden oft Glühwein sowie Kekse serviert. Dazu sollte jede/er einen eige-
nen Bechen mitbringen.

Wenn Sie an der Aktion mitwirken möchten, wenden Sie sich bitte an Anna-Lena.

Ansprechpartnerin:
Anna-Lena Janssen
Tel. 04942 - 8499 161
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Gottesdienst unterm Segel
Laut dem Gottesdienstplan im Gemeindebrief war für den Sonntag am 19. Juli um 10 
Uhr ein „Open Air“ Gottesdienst im Gartencafe „ Unterm Segel“ angekündigt. Die Wet-
tervoraussichten waren für diesen Vormittag sehr unsicher. Schon in der Nacht und 
am Morgen hatte es geregnet. Mit unsicheren Blicken hatten alle verantwortlichen Mit-
arbeiter bereits am frühen Morgen gen Himmel geschaut. In den WhatsApp Gruppen 
tauchten bereits Fragen auf: „Wo findet der Gottesdienst statt“? Um 9:15 Uhr entschied 
dann unser Pastor Harald Lemke-Magov, nach Rücksprache mit den Verantwortlichen 
vor Ort, dass der Gottesdienst draußen stattfinden würde. Mehr als 60 Besucher mach-
ten sich auf den Weg zum Garten von Sabine und Andreas am Ems-Jade Kanal und 
wohnten dem erstmaligen Gottesdienst an dieser Stelle bei. Pastor Harald Lemke hielt 
eine interessante Predigt. Begleitet wurde der GD von unserem Terzett sowie Antke Kel-
ler am E-Piano. Das Wetter spielte mit. Es gab leichte Windböen, aber es blieb trocken.
Zum Schluss wurden Kaffee, Tee und zahlreiche Kuchenvarianten angeboten und ser-
viert.
Das Experiment Gottesdienst im Gartencafe  „Unterm Segel“ war ein Erfolg.
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Sudanpartnerschaft: Tische und Bänke für die Episcopal School


Das Photo zeigt eine 
Abschlussklasse der 
Schule unserer Part-
nergemeinde bei der 
Abfassung der letzten 
schriftlichen Prüfungen. 
Blocksteine als Sitz-
bänke, die Knie als 
Schreibunterlage.
„Eine einfache, aber 
bessere Ausstattung 

der Klassenräume wäre schön“, schrieb uns Schulleiter Bello Elbuluk. Der 
Spendenstand des Sudankontos ließ Hilfe zu. In einer Metallwerkstatt 
wurden funk-
tionale Tische 
und Sitzbänke 
angefertigt; 
bei der Aus-
ieferung gab 
es gleich von 
den jüngeren 
Schülerinnen 
und Schülern 
einen Wett-
lauf zum Probesitzen draußen im Hof. 
Gut 2/3 der acht Klassenräume ist nun neu möbliert und der kommende 
Teil des Schuljahres bis zu den Sommerferien wird komfortabler. 
Danke an alle Gemeinden und Einzelpersonen, die in ihrem Engagement 
für unsere Partnerschaft nicht nachlassen!

  Susanne Schneider, Partnerschaftsausschuss Kirchenkreis Aurich      
                  www.kirchenkreis-aurich.de/kirche-erleben/sudanpartnerschaft               
                                  IBAN: DE35 5206 0410 0000 0062 62
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Werden Sie Teil des Projektes 
– gestalten und entscheiden Sie mit!
Das Projekt „MOSAIK“ richtet sich an alle Menschen ab 60 Jahren, die Neues lernen möchten 
und ihre Kompetenzen in Bildung und Engagement einbringen wollen.

Ziel des Projektes ist die Unterstützung von Aktivitäten lebenserfahrener 
Menschen sowohl als Lernende als auch Wissensvermittelnde durch:

• die Schaffung von mehr und passenden Bildungsangeboten,  
die den Interessen und Bedürfnissen der Altersgruppe entsprechen

• die Berücksichtigung der individuellen und vielfältigen Lebensformen 
und -erfahrungen von Menschen 

Machen Sie mit!  
Gestalten Sie mit – vor Ort. Miteinander – Füreinander.
• Sie treffen auf nette Menschen
• Sie lernen Neues
• Sie teilen Ihr Wissen und ihre Erfahrungen
• Sie nehmen Einfluss auf Bildungs- und Engagementangebote
• Sie engagieren sich für das Gemeinwohl

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf:  mosaik@kvhs-norden.de       
Eva Mathias    Alexandra Wisser-Brose  Mareke Niemann  

 (04931) 1870-113  01590 4372090     (04931) 1870-189

Das Projekt „MOSAIK“ wird im Rahmen des 
Programms „Bildung und Engagement ein 
Leben lang“ durch das Bundesministerium 
für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend und durch  die Europäische Union 
über den Europäischen Sozialfonds Plus 
(ESF Plus) gefördert.
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Sturmschaden auf dem Friedhof
 
In der Nacht zum 19. Juni zog ein starkes Gewitter mit heftigen Sturmböen über Wes-
terende. Ganz in der Nähe zum Friedhof wurde ein Wohnhaus vom Blitz getroffen. 
Eine Person kam zu Schaden. Auf unserem Friedhof stürzte eine große Esche um und 
beschädigte zahlreiche Gräber.
Am Samstagmorgen kamen zahlreiche besorgte Friedhofsbesucher um die Schäden 
zu begutachten. Der Kirchenvorstand hat die Schäden dokumentiert und sich sogleich 
mit dem Bauhof in Verbindung gesetzt. Ein Bauhofmitarbeiter hat sich bereits am 
Sonntag ein Bild von der Lage gemacht und einen Einsatz für den Montag  geplant. 
Somit entfernte ein Bautrupp am nächsten Tag den umgestürzten Baum.  Steinmetz 
Clemens wurde verständigt. Er hat inzwischen den Schaden begutachtet und den 
Auftrag für die Instandsetzung erhalten. Wir hoffen das die betroffenen Grabstellen 
schnellstmöglich wieder in einen guten Zustand gesetzt werden.
(Der Kirchenvorstand)
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Bericht aus dem Leinerstift

Fabian-Justin Janßen absolvierte - im 
Rahmen der Unterstützenden Beschäf-
tigung - mehrmonatiges Praktikum im 
Garten -und Landschaftsbaubetrieb Sie-
berns/Großefehn
Fabian Janßen mag das Frühjahr. Er fin-
det es schön, wenn Bäume, Sträucher 
und Pflanzen ihr grünes Kleid zeigen. 
Und vor allem mag er es, draußen in der 
Natur zu arbeiten. So richtig. Mit frühem 
Aufstehen, mit „Hände schmutzig ma-
chen“ und mit Muskelkater in den Bei-
nen.
Die praktische Arbeit liegt dem 23-jäh-
rigen aus Ihlow einfach. Das wusste er 
eigentlich schon als kleiner Junge. Und 
das hat sich auch in den letzten Mona-
ten durch das Praktikum im Garten – 
und Landschaftsbaubetrieb Sieberns in 
Großefehn gezeigt.
Fabians schulische Laufbahn und auch 
die Suche nach einem geeigneten Aus-
bildungsplatz gestalteten sich schwierig. 
Gemeinsam mit der Agentur für Arbeit 
entschied er sich schließlich für die so-
genannte Unterstützende Beschäfti-
gung, die das Leinerstift in Großefehn 
anbietet.
Zunächst werden die jungen Menschen 
hier drei Monate lang auf das Berufs-
leben vorbereitet. „Das ist das Funda-
ment“, sagt Günter Pollmann, der den 
jungen Mann gemeinsam mit Kollegin 
Mareike Wessels pädagogisch begleitet 
hat. Anschließend folgt dann ein mehr-
monatiges Praktikum.
Anfang Juni wurde es dann richtig fei-
erlich. Denn Fabian erhielt das lang er-
sehnte Zertifikat als Abschluss seines 
erfolgreich absolvierten Praktikums. Er 

hält es stolz in seinen Händen. Und auch 
Geschäftsinhaber Konrad Sieberns sieht 
ihn zufrieden an. „Er hat es einfach rich-
tig gut gemacht.“
Was Fabians Stärken sind? Konrad Sie-
berns muss nicht lange überlegen. „Er 
kann gut zuhören und setzt Arbeitsauf-
träge direkt um.“ Für ihn ist er in den 
letzten Monaten zu einem wichtigen und 
verlässlichen Mitarbeiter geworden, der 
auch Verantwortung übernehmen kann. 
„Von mir aus kann er bei uns bleiben – 
solange er möchte.“

Fabian muss an diesem Nachmittag 
noch eine Baustelle in Remels besuchen 
und etwas erledigen. Er grinst. „Ich freue 
mich darauf.“ Und wahrscheinlich ist er 
auch einfach nur froh, dass er nicht in 
einem Büro vor dem Computer sitzen 
muss – zwischen Akten und Ablage.
Fabian hat – ganz offensichtlich – einen 
Arbeitsplatz gefunden, der zu ihm passt. 
Was für ein Geschenk!
Wir wünschen ihm für die persönliche 
und berufliche Zukunft alles Gute und 
Gottes Segen!
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Blaskapelle Riepe H. winter

31Blaskapelle Riepe



Ihr Fels in der Brandung.

Generalagentur 

Holger Honczek

Oldersumer Str. 112 

26605 Aurich - Haxtum 

Telefon +49 4941 6976911 

holger.honczek@wuerttembergische.de 

wuerttembergische.de/holger.honczek

 Zeit für Ihren  
Versicherungsschutz.
Es ist immer gut jemanden zu haben, auf den man sich  
felsenfest verlassen kann. 
 Wir sind Ihr Partner rund um die Themen Absicherung,  
Wohneigentum, Risikoschutz und Vermögensbildung.

DRUCKEN ist unsere 

                 Leidenschaft...

...wir garantieren 
     die pünkliche Lieferung 
         Ihres Gemeindebriefes!

der ev.luth. Kirchengemeinden 

Westerende – Bangstede – Barstede 

Nr.230/47.Jg.    Juli-September 2025 

Gemeindebrief 

der ev.luth. Kirchengemeinden 

Westerende – Bangstede – Barstede 

Nr.230/47.Jg.    Juli-September 2025 

Gemeindebrief 

der ev.luth. Kirchengemeinden 

Westerende – Bangstede – Barstede 

Nr.230/47.Jg.    Juli-September 2025 

Gemeindebrief 

Kornkamp 25 · 26605 Aurich

Telefon 04941 2632  

info@druckereimeyer.de · www.druckereimeyer.de
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Ihr sicherer Partner  
in der P�ege!

Alloheim Senioren-Residenz „Knoop’s Huus” 
Bgm.-Friesenborg-Straße 9 • 26605 Aurich-Haxtum 

Telefon 04941 92200 • aurich@alloheim.de • www.alloheim.de

- Lang-, Kurz- und Verhinderungsp�ege





 
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
     
     
     
      
      
       
       
     
      
     
      
     
     
      
      
     
      
      
      
     
      
      
     
     
     
     
     
      
     
     

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
     
     
     
     
     
     
     



      
      
     
     
     
     



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Taufen
26.04.2026      Dean Dee                                            Victorbur
28.06.2026      Simon Friedrichs                               Kirchloog
02.08.2026      Tara Ella Wendeling                          Bangstede
02.08.2026      Amy Linda Schwan                            Westerende 
  

 
 

                                 
Hochzeiten 
 18.07.2026      Merle Steinhorst und Torben Klar 
                           Neu-Barstede

Beerdigungen

23.05.2026     Tjelde Anke Rieken       71 Jahre
                     Kirchloog
14.07.2026  Siebelt Hermann Kruse      95 Jahre 
      Fahne
01.07.2026      Johann (Joke) Hinrich Hinrichs    71 Jahre
     Neu-Barstede
02.07.2026  Gesche Harmine Reimers geb. Wulzen 93 Jahre
     Kirchloog
08.07.2026  Gerda Janssen geb. Bohlen                        89 Jahre 
     Barstede                                

36 Freud und Leid
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Auricher Str. 1-3 | 26632 Westerende-Kirchloog | Tel. 04941 958620 (Ihlow/Westerende) | Tel. 04943 9240667 (Großefehn)

Nah am Menschen.

www.smid-bestattungen.de

Wir gestalten Abschiede  
so einzigartig wie das Leben.
Ob klassisches Begräbnis, Seebestattung oder die 

letzte Ruhestätte im Wald unter einem Baum - 

wir sind an Ihrer Seite. Gerne beraten wir Sie auch 

im Rahmen einer Bestattungsvorsorge.

38 Werbung






 
 
  


 
  




  
    
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


   

 
 


  

 

   
 



   
    

   
    

  
    

 
    
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
   
     
     













–

 

 



    
  
    
    
 


   
    
  

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


  
  



   
     
     
     



  
   
  
   
  
   


     
     
     


     
      
     

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


     

     








      
    
      


43Wir sind für Sie da



Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Kirchweg 1. 26632 Westerende-Kirchloog
Donnerstags: 10:00 Uhr - 12:00 Uhr
Telefon: 04941/ 3146

zum You Tube Kanal:
www.youtube.com/@Türöffner

44 Rückseite


